
Rosenheim – Die sogenann-
ten „Corona-Spaziergänge“
beschäftigen auch die Kom-
munalpolitik. Ricarda Krü-
ger (Die Partei) und Jonah
Werner (SPD) haben ihrem
Unmut über die Veranstal-
tungen jetzt in einem Bei-
trag in den sozialen Medien
Luft gemacht.

Besorgniserregende
Entwicklung

Die Nachricht ist kurz und
unmissverständlich: „Geht
mit euren Omas spazieren“
steht auf seinem Instagram-
Profil. Dazu ein Bild, das
den SPD-Fraktionsgeschäfts-
führer bei einem Spazier-
gang mit seiner Oma zeigt
und ein Auszug aus seinen
Gedanken, in dem sich alles
um die „Corona-Spaziergän-
ge“ dreht. „Was seit Mona-
ten in unserer Region unter
diesem unscheinbar daher-
kommenden Begriff abge-
halten wird, ist schockie-
rend“, sagt der Fraktionsge-
schäftsführer. Lange sei er
der Meinung gewesen, dass

sich dieses Phänomen wie-
der verlaufen werde und
man deshalb versuchen
könne, diese Märsche zu ig-
norieren. „Aber das landes-
weit bekannte Nazis neben
vermeintlich unbescholte-
nen Bürgern marschieren,
war eigentlich von Anfang
an besorgniserregend und
hätte für viele Menschen be-
reits ein Grund sein müs-

sen, solche Veranstaltungen
zu meiden“, sagt Stadträtin
Ricarda Krüger. Auch sie hat
auf der sozialen Plattform
Instagram ein Bild von sich
und ihrer Oma geteilt. „Mir
ist es einfach wichtig, eine
klare Haltung zu zeigen“,
sagt sie. Zwar werde die
Masse, die mit rechten Par-
teien und querdenkende Or-
ganisationen durch Dörfer

und Innenstädte „spaziert“
immer größere, dennoch sei
wichtig, sich vor Augen zu
halten, dass es sich dabei
um eine „verschwindend
kleine Minderheit“ handele.
„2000 brüllende Personen
wirken zwar viel, aber auf
über 260 000 offene und de-
mokratische Bürger aus un-
serem Landkreis gerechnet,
machen sie nicht mal ein
Prozent aus“, sind sich Wer-
ner und Krüger einig.

Aufforderung,
klare Kante beweisen

Sie fordern die Bürger auf,
sich nicht unterkriegen zu
lassen und zu zeigen, wer
die Mehrheit ist. „Es ist wie-
der einmal mehr wichtig,
klare Kante zu beweisen“,
sagt Krüger. Werner fügt
hinzu: „Geht mit euren
Freunden, euren Omas und
eurer Familie spazieren.
Aber nicht mit Nazis.“ Laut
den beiden ist der Beitrag
sehr gut angekommen. Es
habe nur vereinzelte negati-
ve Kommentare gegeben. hei

„Geht mit euren Omas spazieren“
SPD und „Die Partei“ äußern sich in sozialen Medien zu Corona�Protesten

Unterwegs mit der Oma: In den sozialen Medien setzt sich
SPD�Fraktionsgeschäftsführer dafür ein, lieber mit der Oma
unterwegs zu sein, als an „Corona�Spaziergängen“ teilzu�
nehmen. FOTO PRIVAT


